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1. aeschreibung " 

. Der RotorschwaderRS 2/545 vom VEa Kombinat" Retionalisierungsmittel

bau Pflanzenproduktion . Sangerhausen dümt zum Schwaden und SCl!wa9"" 
,verlegen von .Halmfutterpflanzen unterscntedlichan Trockeneubstanz

gehaltes im Verfahren der Welksilage- und Heuproduktioll sowie vO.n 
Stroh. 

Der Rotorschwader ist eine Anbaumaschine und wird !Sbor db Drei
punkt":Anbauvorrichtung mit dem Traktor gekoppelt • 

. Die Maschine besteht aus den Hf;luptba~9ruppen 1<opplungerahllen; Haupt-, '.' 

träger lAit - Mittelge.triebe. zwei schwenkbaren Auslegerarillen mit AUS-' 
legergetriobe und j 's einelil Rotor ~it 15 Stück fliehkra,ftgesteuerten ' 
Doppelfederzinkan. Die ' RotO~en stützen sich. jeweils über Doppel-

', räder alll .Boden :"ab. Die· Eintltsllung der , Zinksn zur Bodenoberfläche 

erfolgt stufenlos d~rch Neigung der Msschine mittels des oberen 
Lenkers der oreipunkt-Anbauvorrichtung. Zur A~sbildung gleich
lIIäßiger Schwade besitzt der RS2/545 zwei einstellbare Schwad

for!ller.Oi~ h~rizoiltal schwenkba~ am Hauptträger 'angebrachten Aus~ ( 
legerarlle erlllöglichen das UlIste,llen der 'Rotoren von Transport- , in 

Arbe1tsstellung I?er Hand. Dabe~ sind zwei J>:rbeitsstellung8n llIit, 
unterschiedlicher Arbeltsbreite l!Iög.l1ch. Eine in der Höhe ein
stelibare St9tze'.1a ,/(opplung,sr&hmen erl'llöglicht das Abstellen der 
MaSChine. Während des Transpor'te8 so\l10 -b~i Wondunge", 8111 vorg~-. . . 

wende wire! deJ.Rotor8~hwadef' durch die Tr",ktorhydreulik 8U8g,o-

hoben ... 

Die. Antrieb8verh.äitniss~~sind :1;111 kinematischen Schema (Bild 1) 

derge.tellt. 

O.r Aatrieb erfOlgt V9111 Traktor ~8". Qlter eine Qelenkwelll!! filit 
Schutz:. Ken"größe 12 'nach TiL 7884/01 auf das mit e11'181"" Oberlss,t-

. . , . . - , ,-- - . . 

'~ .:Lcherung vorge.ehe"e, M.ittelgetr1li1be. Die Aus18fjorgetr1ebe zum 

Antrieb der Rotorer" sUd -dureh je ,eineeill Mittelgetriebe auf~ 

'" eteckbare 'Großw1nkelgele,nkwelle mit diesel! ' verburiden0 . ., . . . . , 

Der RGtor.c:b~eder RS 2/5~5 '.9"l\ört zu. Maschineitiystem Futterbau. 

Als vorher le~fElnde Hasch'lnan kÖnnen Heu"e"'bellas~hinen ~ Schwad
lIIiller v.rzug~.e18e 111 t 18reitabl,egelllinr1chtung._ Traktorenanbaullläh
•• rke .offie Hihdre.cher e1nge· •• ~z~ werden. Für djln Rotorschwillder 

RS ?2(.~45 il!1nGl Trektor." alt oiner Nennzugkraft von 9 bis ' 14kN 

;: ...... 
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Bild' Kinematisches Schema Rotorschwader RS 2/5'5 
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erforderlich. die über eine Oreipunkt-AnbeuYO~richtung Typgr6Be 
-- rfAV 2 riach TGL. 28~13 ·verfügen. off -

Außer deli Mechanisator "erden keine ~eUeren ArbeUskrlfte ,be-
, ' , , 
nöti;gt. 

Technische O.ten: 

~ Tran8portstellung Arbeitsstellung 
- 1 un,d ,2 

Li.nge •• 
Qreite •• 
Höhe 1111 

konstrukt~ve Arbei,tebreite < 
Anzahl der Rotoren 

/ 
1770 
2930 
1840 

•• 
Stück ' 

2830 1 24e0~ 

4040 1 _4890 
1050 

4600 1 5450 ;{ 

2 

;-
"Anzahl Zinken je Rotor Stüok 15 'oopeelfJlder .. 

zin en 
Zinkensteuarung 
Zink_nUnge _ 
~in~endurch.esser 

Rotordrehzahl ' bei ,Zapf- ~ 
"ellendrehzahl 540 min- jj 

RO$,9rulI!fangsgesch"indigke1t , 
Anzahl StÜtzräder 
01.ens1on 
Re1fenirlAendruck 
Masse ohne ,Gelenkwell .. ' 
Transpo'rtg'aschwindigkel t ' .ex. 

kle1n;lt.; äuBerer Wende-kr'eis
durch.esser mit Trektor-
MTS '550 ' 

Abstell f läche--

/ 

rechts 
links 

4 

•• 
•• 
min.!"l 
IIs,-1 
Stück 

kPa 
kg 
k./h 

Fliehkraft 
350 

~ I 
9 

119 , 
12- ' 
4 (2- Je Rotor) 

400 x 1004 ,PR 
275 
415 

20 .. 

12200 1 l~j;'OO 

11900 1 12800 

5.24, 

-." ,: - r 



2, ' Prifung 

2,1, Funktioneprüfung 

Wlhrendder F_unkt10naprüfung wurde de .. Rotorachwader zu. SChwa<ten 
von Grüngut-, Halbheu ·und Heu 80wi8 Z~. , Doppelsch*adb:l.ldan etnge-
eetzt, 

1- , 
Die Mae.chine zeichnet 8ich durch 3ine a8ubere Recharbeit und lockere. 
gleich.18ige Schwadablage aua. -' 
Bei. Schwaden von-Grungut tra.tenVerll.fate i. Mitt-el zwischen 0.34 
bi8 1'.1 S auf,_ Durch gr68ere Bodenunebenhaiten k6nne~_ diese Ver
lusta bi8 zu 2 S betr.gen. Bei. Schwad'-nvon He.u.,..betrugen die mitt
lerenVerluateO.8 bi8 1 '1. Sei linge .. Uegend.~ kurzhal~1ge. Heu 
k6nnen die.e Verluste b1"a auf 4;2 S ateigen., 

• . • -! -

:Je nach Bodenbeechaffenhe1t.H,angneigung und Ertrag sind Arbeit8':' 
geschwindigkeiten bi8 •• X. 12 ~./h .6gUch. 18 Mittel -betragen sis 

(" < . ~ 

8b18- 9 kalh. 

Die erreichte ProdulStivitit ' und "er spezUieche DK-Verbrauch 
_eind inTa~lie 1 · aufgeführt. _ 

Tabelle 1 

Produktivltit -- -

-Arbei tsgang 

Schwaden von 
~. Grüngut 
.",.. Arb&1 tss t.1 

GrOngut ' 
_Arbeltsst.2 
Heu 
Arbei tee t.1 
Halbheu 
Arbel tse t.1: 

/, 

- . 
und ·epezi'f1echerDK-Ve.rbrauch ~ 

'Ertrag Arbelts
geschw. -

dt/ha k./h 

122-137 7.8-9;3 

80-300 ~ 5.6'-11.9 

• 12 .9.4-11.5 

5~-55 
/ . 

-

.ittl.Produktiv~~lt spez, DK_1) 
ha/h .verbrauch 

.02 w04 . - I/ha T02 -

} -
2.6 2.5 -' 3.18-4.5 

5.~ . 4.8' -l..25-1.8? 

4.3 4;2 1.46 

2.6-3-,1 2,6-3.0 

....--' 

1) 1I1t~ .. akt.or. MTS 52 ._ 

5 

..J 



Die mittlere genutzte Arbeitsbreite beim Schwaden beträgt in der' 
Arbeitsstellung 1 4,4 bis 4,5 mund :fn der Arbeitsstellung 2 
5,1 bis 5,3 m~ ,( 

In der ArbeitssteUung 1 werdenSchwadb.re~ten im Mittel von 0,8 
bis 1,1 m erre,icht ... In der' Arbe1,tsstellung 2 erreicht' die Schwad-

, breite Werte bis , 1,8 11 ill "eu und bis zu 2 ,im im Frischgut'. 
Auf Grund ihrer labilen Konstru~t1on werden die ,Schwadforller in 
dieser ,Arbeitsstellung ihrer Aufgabe nicht ~oll gerecht. 

- . ~ -

Dar m1ttlereZeitaufwand pro Wendung betr,ägt 0,15 bis 0,20 .in 
in der ,Ebene und, 0,3 bis 0,4 lIin in Hanglagen sowie auf unregel
lIälig geforll,ten Schlägen. Während der F.unktionaprüfung wu-rde der 
.ittlere orehleiatungsbedarf dea RS 2/s45ermittelt~ ' Bei. Schwade,! 
von Knaulgras mit eine. Ertrag von 36,5 'dt/ha Trocken~8sae und 59 % 
'troekensubstanzgehalt war elne'orehi .. istung von 3,6 kW notwendig. ' 
Die mittlere Arbeitsgeschwindigkeit betrug 8,5 k./h. 

Bei 'der Arbeita. Hang- iat 'bis zur Einsatzgrenza der Traktoren 
(25 - 30 % Hangneigung in ~chichtlinia) keine Verschlechterung 
der Ar'be1'tsqual1tlt 'nachweisbar. 

" Die Erllittlung 'der Vordarachsbelastung der 'verwendetan Traktoren 
erbrachte folgend.a, Ergebnia: 

\, 

Zetor 50.11 _ 
MTS 550 

21;2 % ohn§" Zuaatuassen 
, 20,3 % 

Der apezifische Materieleufwand des Rot,orachwllder's ' RS 2/545 bat'''i~t 
90 kg/. A"be1tsbr.ite:bezog~tn ~ au,f Ar-beitsatel1ung, 1. 

, \ 

2.2. Einsetzprüfung 
, ' 

Der .lt den Prüfllaschinen err.ichte Einaatz",.fang iat 'ln Tabel-
le 2 z~.all.enge!alt. 

6 
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Tabelle 2 

, Einsetzu.fang 

Maschinen
Nr. 

071 

075 

.. 078 
... 080 

Elnsatzort 

LPG (P) Dreetz 

VEG (P) Selbelang 
LPG (P) Marienberg 

\ '"'-.. " 
082 

1) ' S~hwadverlegen 

Gutarten Einsatzu.fang 
ha 

Hel.!/Gras 191,,0 

Stroh1) 60,0, 
., ~ . 

Heu/Gras 107,0 
Stroh1 ) 20,0 

Welkgut 100,0 

G'rüngut, 215,5 

Heu/lialbheu 25,5 

Gl"üngut 81,8 

, Heu/Halbheu 167,2 

S~dingt durch di'e ungünsUge Wit"terung lWaren die , Schwader 1984 in -
eine. höheren MaBe zu • . Scl:lwaden, schwadver;Legen ,und -Bllden von , 
Doppelschwaden i. Wel!t- bzw. Grüngu,t eingesetzt. De.entsp,rechend 
hOher war auch die lIechanische Belestung gegenüber de. Schwaden -"-
von Heu. 

WAhrend des Einsatzes traten folgende Schäden ünd Mängel auf: ~ 

Hes"c:h.-Nr. 071 " 
- Zwei.al Absc~eren der PaBst1fte a. ,Rotorgetdebe 
- Brüche a. Kopplungsrah.en: heuptträgerse1tig 

Bruch rechte Schweißnaht eil Haupttröger 
Bruch all rechten Schwadforller 

Hasch.-Nr. 075 

- Abscheren Cler PaBsUfte und Bruch a. ' Kopplungsrah.en 
wie Me8ch.-Nr. 071 

- Bruch rechte Rotorwelle am Tellerredsitz 
- Bruch all linken Sch~adforller 

Mesch.-Nr. 078 

- Blockieren der Oberlast8icherung lIit schwerwiegenden Nach
folgeschäden aa Antriebs8ystell 

-Brüche e. Kopplungsrah.en und Schwadfor.er analog Hesch.-Nr. 
071 und 075 / 

7 
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'Maach.-Nr. 080 
, , / 

.. Abscheran der PaBatifta anaiog Ma.ch.-Nr. 071 -
I 

-Abscheren der PaSfeder zw1achen Gele~kwelle und 
"Rotorgetrlebeelngangawelle 

- Bruch de" Haupttrige"a an' rechter und l1nker SchweiBnaht , 
- Brüche a. Kopplungarah.en 

. ' . . / 

, - Br~ch derM1ttelge~rl.behalterung-
--~ Bruch dea rechten und l1nken Aualegeraraee a. Drehpunkt 
- Br~ch a. Schwadfor.er recht~ und links 
-Löaen, der Schw.'dfor.erStibe ' , 
- Radlager' lnf~lge Sch.utzelnw1rku~g zerstört 

, Masch.-Nr. 082 

- Abacheren der PaBst1fte analog Ha.ch.-Nr. 071 
".; erQche' an be~den ,Schwadforlliijrn 
- Schwedfor.eratäbe lose und zu. TeU ve,rloren 
- Brüche und Risse a. Kopplungarah.en 
- Hauptt~igerrecbta und linka an Schwe1Bnaht angebroche~ 
- MlttelQetdebehalterung gebrochen 

,: - Abacheren der PaBfeder zw18chen Gelenkwell.und Rotor-
( -
getrlebee1ng_ngawelle 

~ Auslegerar. l1nka gebrochen 
./ 

Der~er.lttelta Zlnken~erbrauch infolge Bruch 1at In Tabella'3 
, aufgeführt. 

) 

ZInkenverbrauch 

Maach.-Nr. Anzahl spezlf. ~~nkenverbrauch , 
St. St./ha 

071 u. '075 7 0.019 

078 , 4 0,040 

080 27 0,112 

082 42 0.168 

~Ue Maschinen t 80 x 0,082 

8 
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, Ein. in d.r ATF geforderte Sich.rung g .• gen V.rlier.n abg.broch.n.r 
Zinken i.t tnicht ,vorhand.n. 

. J 

Durch d •• V.rbl.g.n d.r Zlnkenhalt.r ' lö •• n und ver.tell.n 8ich di. 
Doppel;ederzin~.n. FOr d •• täglich. Nachzl.h.n di ••• r %lnk.n.b.f •• t ,l-:' 
gungen ~.rd.n 10bi. ,15 AKaln bzw. 0,7 bi. 1,0 AKain/ha .b.nötlgt. 

r " \ I 

~. n.ch Eln •• tzb.dlngungen und -uaf.ng trat eln Reparäturz.it.nt.ll 
I . 

von 1 bi. 6 .in/h. .uf. ' ' -
, " 

Di. Ma.chin. b •• U:it-.·ln.g •••• t 13 Sch.l.ratellen. Davon .ind zw.i 
. - . . 

Jil ' nach Erford~rni." 10 nach 3e• eil. ' 50 B.trieb.8tund.n und eln. j. 
~ Ka.p.g~. zu ver.orgen; Al. Scb.i.r.itt.l 'ko ••• n zur Anw~ndung 

G.tri.b.fett ' $GA600;, ~HF 60 .owi. Sch.i.rfett SWC 423~ 

'-

D.r.Utl.re Auf •• nd, fOr dl. DurchfOhrung d.r Pflege.a8nah •• n 'b.
~rlgt 'c •• 20 AKeln/l~B.tri.b •• tund.n. Di.' körp.rhaltung ,b.i d.n 

. Pfl.g .... n.h •• n ist oberwi.st.nd .t.ti.nd bis l.icht , g.b.ugt~, 
. .... .-' - . . ~ .-' - . . 

rDer vorh.nd.n. Korro.lcin~schutz a. Rotorschwad.r, RS 2/545 b.st.ht 
8U. ein •• ', An.t,rich.yst •• 'litt unt.rschi.dlich.n Schichtdlck.n,. 
Die er.iU.lt.n Korro8ion.schutzk.nnw.rt. sind der Tab.lle 4 zu 

- ent,neha.n. 

T.bell. 4 
. ' . 

Korrosion8.chutzk.nn~.rt. I An8trich8Y8te. 

Lfd. Meßfllch. Schichtdick.1) Gitter.~hnitt-2) 
NI". kennwert 

(/U.) 
,~ I ~ . 

1 Haupttl"ASJ·r ' -125 2 •• ~3 
"j.\ 

~urch-3) 
r08tungsgrad 

, 0 

o 10 , 

• 2 'Kopplung.rah.en 125 3' 
. 

3 'Zinkenkorb 140 2 

o 10 

o 10 
, . ' 

<4 Auslegerarae 130 4 o 4 

1) Nach TGL 29n81 TGL 18780/06 
2) Nach TGL 14302/05 
3) N.ch TGL 18785 '" 

~ 
./ 
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" 
Für den Transport' wird der Rotorschwader im angebauten Zustand 
mi~- der Traktorhydraul1k ausgeho~n. Die maximal zuläsSige Trans
portgeschwindigkeit beträgt 20 km/h. Für der An- und Abbau werden 
4 bis ' 5 min, für die Ums teilung vcin Trallspcrt-1n' Arbeitsstellung 
4,5, bis, 5 min und umgekehrt 3,5 bis 4min beliötl.gt. Die Uins.teIlung 
von Arbeitsstellung 1 in Arbei~ssteilung2 1st in 1,5 bis 2 min 
realisterbar. ' Zur Arbei~serleichterung \ ist :die Maschine mit'tels , 
der Traktorhydraulik 5 bis 10 cmauszulieben. Die 'Arbei-ten sind . . - ~ 

vom Mechanisator allein ausfuhrb8r~ 
, ' ' I , ,""-

Die AnschluBmaBe des Ko~plungsrahmen~ am Rotorschweder entspreche~~~ 
,der Dreipunktanbauvorr~chtung TypgrößeDAV 2 nach TGL28613. Die 
mitgelieferte ,Dokumentation (Bedienenweisung , ' Ersatzte:~l~atalog) 
entspricht der TGL. 25728. / /, 

\ " " ,' , ' 

Die ergonomischen aedingungen in ,der Traktor~abine werden durch die , 
Arbeitswe'1se des Rotorscbwaders nicht negetiv beeinHuBt und sind 
abhäng:i.~ ,'vom jeweils ve",ende1:~n Trektortyp., 

1 ~ , 

Für den Rotol"'schwader RS 2/545 ,l ,iegt ein GAB-Nachwei_s vor, in deli 
, auf verbliebene Ge'fährdungen hingewiesen wird. Zur , GeWährleistun,9 

der ~rbeitssicherheit müssen die ' in der Bedi.~manweie~ng a!lfge,führ- _ 
ten ~erhalten8.aßregeln eingel,talten werden. 

3. ' Auswertung 
",,' 

Der Rotorschwader RS 2/545 ist zum Schwaden und Schwadverlegen von , 
, Halllfutterpflanzen und Stroh-einsetzber. 

. .- . ". .-

D1e beilll/ Schwadenaufgetretenen ,Verluste v ,on 0,34 bie 1,1 ''; i. ,Grün-
• • r - • 

" 

gut und 0,8 bis 1,0 ,'; _im Heu li.genunterh!:llb der Werte der ATF, 'd. ,-
hierfür .axillal 2 bzw. 3 ,; zuläßt. , " ' - " ,.. , . . . ~ ~ 

Di~ erreichtenProduktiviUt-.n bei. Schwaden ,von bie zu W04' • 
,) 

. 4,2 ha/h i in Arbeits8tellung 1 und bis zu W04 • 4,8 ba/bin Arb~i'I:G
stellung 2 überbieten ~ie ATF, diehierf~rWert .. von W04_'. 2,8 ha/h 
bzw. W04 • 3,2 'halb vorsieht~ 

'Pie erzielbllren 'schWed~reitin'.bei.Scihwaden von Heu' .gestaUenden 
/ Einsatz ~on Hochdrucksa •• elpressen, !:-adewagen und Feldhlckalern 
als na,cafolgende Erntatechni,k. L.ediglicb bei ,feuchtere. Erntegut 
wird, bedingt dur,ch die unge.,Ogende Funktion der Schwadfor.er, 11'1 . ; .' ( 

der , Arbeitastellung 2 d1.e .e'xima~8 Schwadbreitevon 1,8 • teil-

10 ' 
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weise um bis zu 30 cm ilberschrittan.Höbere Alifnahmeverluste an 
. . /' . 

der · nachfolgenden Tc<:hnik können die Fol'ge sein. 

Der Wel1deze;l;·taufwand in der_ Ebene Von 0,15 bis ' 0.;20 m1n/Wendung 

entspricht der ATI':. Der erforderliche Drehlei~tungsbedsrf bei)'ll 
Schweden von HSlbheu ist mit insgesamt 2,6 kW geri~g. 
'. . 

Auf. Grund . • o1ne8 niedrigen sp·ez:!.f1schen Materialaufw~nd&s ·,von nUr 

~O kg/rli ArbeitsbrGite CATF ~ 15.0 kg/m f,rbeitsbreite) ist de.r Ein

satz deli! Rotor.sch".ders auch auf weniger tragfähigen Böden sowie 
in Hanglsgen bis zur Einsstzgr!Bnze de. Traktors/ohne'Verschlech-
hrung der Arbe1tsqualität .ögl1ch~ 

In Vorbindung Mit de. Rotorwender RW 4/415 stellt der ' ~otorschws-
. . " . r 

der RS 2(545 e1ne, vervollständigung das Me8chin.nsyot.~s zur Heu-
'SI18rbullg 1n8b~ond.r. fluf Graslendetandorten, sowie in H!,nglagen dar. 

zur.Erhöhu~g d~r mech~ni.che!l Betris'b'8Sicherhen 'sind die Stand

zeiterl insbesonde'r. des Kopp'!wngsrahIll8ns. dor Pa8stifte an den Aus-, , , 
IGgergetrieben, d~r . V~rb1ndun9 Gelenkwelle -_ Auelegergetriebeein-
g8ng8,,~1l. sowie der Hittelge1:'riebebefestigung zu Itrhöhen. Durch 
Gine Verbe8e~er~!,g 'def" Fertigungaqual1 tät \Sind Schweißnahtrie8e und 

-brüche sm Haup~träger und -81'1, ' den AualegetrlJrmen zu verlll'tid!Dn.' 

018 Zinkenbefes~igung' ist 30 zu gestalten. daß ein selbsttätiges 
\.:öeel'l'" "md Verstellen d~r Doppelfederzinken ·verhindert w~rd. 

' . . ~ j 

DieS8 gehäuft aufgetrfltene'R -mechsnisct • .,n Mängel ve'rursachen 01nen 
Zd t~ntIil11 ~ zu. '1h.psr' a~$,):i. tigung. der bis rZU 6 mil'l/ha bet ragen kann 

und db ATF ws.1'l: ü1;I1);"8t019t (mex. 1 l!Iin/h~). 
- . . -. .:"\ ' . 

O®r l!i1ttllitre 'Z1nkenverbraych cill.r Mlischinen liegt _mit 0,062 St./ha 

'unt8r derATF (.ex. 0;1 St./b8). Unter ungünatigen E1nS$tzbtid1ngun

g~n (HflGcMnen NI'. 080'-Uftd .082 in HanglagGI'I. z" T. 'Ste1nb085~z) 
,,:l..rt! d1886r' Wert Qb8r8chritten. 

l~f~llll) ~1ck~11lf"lS8he!nung.A an de. Celenkwtillen 1II1ttelgetr1ebG3811Ug 
ka;m ... · l!I~rL.6e.fi der V .. ;:'b:liRd~"g eale"kwelle - GetriG~ewoll@ UI'JGZYfil 

lIegschlouder'R der GaleilkwGll.e I~omme". 'Gleiches tritt beim Ai;l$cl?~rQn 
der Peßf.der aa don Rotorgetri@b.eingang •• ellen_. auf o Zur VSr~~1duRg 
echmeror Unfille $iftd · ... Mit~.lg.tri.b. Schutzvorrichtun9~n' 9~9~n 

. -Wick.l~il"'ung lind IIAden Rllltorgctr1eb .. il'lglingelllelbri S1chflr'Mngll>n 

Hf/geft axial •• Vereehlebef'l . d.r C.ie"k_lhra .rfordtlrU.c~: 
.' ~ 

Per .erforderliche Pflegtl.uf~ftd vOrJ 20AK/IIin/1~ S~tr1fib88t!ill'lden 1et 
,gGring Hlllderfillt di. TeL& 

-, 



, Der vorhandene -Korrosion.schutz a. Rotor:8cbwader RS ;!/54S' wird der 
TGl:. 18720' nicht voll gerecht. Der geforderte Gitterecbn1ttkennwert 
2 nach TGL'14302/05 zur Heftfest1gke1t, de8 Anstr1ch.y.~ •• s auf d •• 
Anstrichträg8r: wurde nur vereinzelt 8rr:~icht. De!ll Ans.tr1chsyetl!lm 
fehlt die ausreicbende Bin~ng zum Ans'trichtr6ger. An dan, Auelegeraf~' 

. men 1st die 'Farbgebung unterrostet. Der geforder.te Säuberung.grad 
, SG 2.5 bzw. SG 3 zurunterg~undvorbehandlung nach TGL iS730/02 und 
33874/~1 wurde an den AuslegerarIlIen nicht erreicht. Die geforderte 
Mlndestschichtd1~ke von 120 ,um n,.ch TGL 3.3874/02 für da. Anetrlch
syste. an Teilen und Baugruppen. die nicht dem direkten Verschl.~6 

, ausgesetzt sind. wurde erreicht. HinsiChtlich korroe1oneschutzge
rechter ,Gestaltung wurde TGL 18703/01 weitestgehend eingehalten, . 
zu be~ängeln sind di. nach oben offenon Vierkentprofile d~r Halte
rungen (~r die Beleuchtungseinr1chtung. Die jeweils vorhandene 
Bohrung lIu8 alll tiefsten Punkt li8gen. dSlnit das Wasser ablaufen 
kann. Zur Zeit 1st die Bohrung zu hoch angebracht • . 

Die Vorgaben derATF für den Zeitauiwandzum An- und Abbau, ~owle ' 

z;um Ulllrüsten von Transp~rt- in Arbaitsstellung vqr· ,jeweils 1lIe>t. 
5 AKmin werden mit dell{ Rotorechwader erreicht. Die konstrukU.ve 
'Auslegung ' des Kopplungsrahmens gestattet eine Kopplung des Rotor
, schwaden RS 2/545181.t' allen Traktoren. die 81ne Dreipunktanbeuvor~ 
richtung der Typgröße f)AV 2 nach,TGL _13 b~sitze-n. 'Zur Leistunge
übertragung latein;'; Gelenbell'; mit Schutz. Kenngr:öße 12 nach 
TGL 7884/01 , zu v.erw.enden. Sie gehört nicht ZUIII Lieferui!lfang dem 

RO.torschwadars. 

4~ Beurteilung 

Der RotorschwadeT RS 2/545 VOJII V~B KOlllbinatRat:i.ona1181erungsdttel 
Pflanzenproduktion SangGr~auseniß~ zuavchw~den U~9Schw8dverlegen 
von Heu,,' Halbheu, W~lkgut und St-r,oh e1nsetzbar. Er zeichnet sich' • 
durch eine gute ProduktiVität und Arbe1tsqual"Ut aus. Auf Grund . ~ ' 

-sei.ner geringen 'Massa und seiner hohen Manavrierfäh1gke:l.t 1st er 
auch in ijanglagen, und unter ungünstigen 'Bodenverhältni.ssen e1nsetz-
bar. Die aufgetretenen Schäden und Mängel wirken leistungem1l'1dernd • .,. 

Der Rotorschwader RS 2/S45 ist für die ' Landwlr'tschaft der DDR, -go-

-geeignet- 0 : _. . 

Zentrale Prüfst.ll. für Landtecbriik PotsdslI-Bornil2 
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